




Wir stellen die Zeichen auf Grün

Aus einem der größten Unternehmen für Abfallwirtschaft in Hamburg ist längst 

ein modernes Dienstleistungsunternehmen geworden, das auf  dem Weg vom  

Entsorger hin zum Ver- und Entsorger zukunftsweisende Akzente setzt. So trägt die 

Stadtreinigung Hamburg (SRH) mit Strom und Wärme, die umweltfreundlich in den 

Müllverbrennungsanlagen gewonnen werden, zur Versorgung der Menschen mit 

klimafreundlich erzeugter Energie in der Hansestadt bei. Auch bei der Produktion 

von umweltfreundlichem Biogas spielen wir eine immer größere Rolle.

Doch schon lange bevor Abfälle aus Haushalten und Unternehmen in den hoch 

entwickelten Verwertungskreislauf  gelangen, hat die Stadtreinigung Hamburg 

zahlreiche Maßnahmen ergriffen, um die Umwelt zu schonen. Von der Abfallver-

meidung bis hin zum Training der Fahrer für kraftstoffsparendes Fahren. Dank  

dieser gemeinschaftlichen Anstrengung präsentiert sich unsere Heimatstadt sogar 

als Europäische Umwelthauptstadt 2011.

Erfahren Sie mehr: In dieser Broschüre stellen wir Ihnen eine Auswahl der wichtigsten  

Maßnahmen vor, mit denen wir die Zeichen auf  Grün stellen. Weitere Informationen  

finden Sie auch in unserem Nachhaltigkeitsbericht 2009 und den dazugehörenden 

Daten und Fakten – schnell und einfach unter www.stadtreinigung-hh.de.
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?  Schon gewusst?

Wie viel Abfall entsteht, hängt stark von 

unserer persönlichen Lebensweise ab. 

Deshalb ist es wichtig, zu lernen, wie 

man Abfälle vermeidet – um so das Klima 

langfristig und nachhaltig zu schützen.

Ganz einfach: weniger Abfall

Umweltschutz macht Schule

Von nichts kommt nichts – aktiver Umweltschutz beginnt nicht erst bei der  

umweltschonenden Entsorgung, sondern damit, dass Abfälle gar nicht erst  

entstehen. So steht die Stadtreinigung Hamburg den Bürgerinnen und Bürgern 

sowie den Gewerbetreibenden dieser Stadt in allen Fragen rund um die Abfall-

vermeidung zur Seite. Allein unsere telefonische Beratung leistet pro Jahr etwa 

30.000-mal Erste Hilfe in Sachen Abfall. Unser Engagement zur Abfallvermeidung 

macht sogar Schule: Zusammen mit der Deutschen Umweltaktion sorgen wir in 

jährlich über 100 Unterrichtsstunden an Hamburger Grundschulen für umwelt- 

bewussten Nachwuchs. Im Rahmen eines Projekts zur Internationalen Bauaus- 

stellung Hamburg 2013 bieten wir weitere Stunden speziell für die Klassen drei 

und vier der Wilhelmsburger Grundschulen an.
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Engagierte Hamburger: Bis zu 50.000  
Freiwillige machen mit beim jährlichen  
Frühjahrsputz

?  Schon gewusst?

Second-Hand-Produkte sind nicht nur viel 

günstiger als neue – eine längere Lebens-

dauer von Gegenständen aus unserem 

Alltag reduziert die Abfallmengen enorm. 

Altes aus zweiter Hand ist deshalb meist 

die erste Wahl!

Zu schade zum Wegwerfen: 210.000  
Einrichtungsgegenstände finden jährlich  
neue Besitzer

Hamburg macht sauber

Eine ganz besondere Rolle spielt unsere Frühjahrsputz-Aktion „Hamburg räumt 

auf!“, bei der jedes Jahr bis zu 50.000 Menschen helfen, die Stadt in Berei-

chen, in denen die SRH nicht regelhaft zuständig ist, auf  Hochglanz zu bringen.  

Im Jahr 2010 machen wir zum 13. Mal mit den Bürgerinnen und Bürgern  

der Hansestadt die Parks und Grünanlagen sowie die Schulhöfe und Spiel-

plätze wieder fit für den Frühling. Natürlich stellen wir nicht nur Handschuhe  

und Müllsäcke, sondern entsorgen auch die gesammelten Abfälle. Und unter  

allen Aufräumteams werden über 260 tolle Preise verlost, die von Hamburger  

Unternehmen gestiftet wurden. Infos zum Großreinemachen gibt es unter  

www.hamburg-raeumt-auf.de.

Sie geben ab – wir trennen!

Die Recyclinghöfe der Stadtreinigung sind die erste Adresse für die Abgabe von 

Sperrmüll, Grünabfällen, Wertstoffen und Problemstoffen. Mit insgesamt 14 Stand-

orten bieten wir über das gesamte Stadtgebiet ein flächendeckendes Netz von  

Abgabestellen. Vor Ort kümmert sich unser speziell geschultes Personal darum, 

dass alle Stoffe in die richtigen Container wandern und später optimal verwertet  

werden. Immer dabei: helfende Hände und ein fröhlicher Schnack. Und sehr  

erfreulich: Für private Haushalte aus Hamburg ist die Abgabe meist kostenlos – 

nur für wenige Stoffe wird eine Gebühr erhoben.

STILBRUCH lässt Altes länger leben

Möbel mit Geschichte, Fundstücke mit Charakter – wo gibt’s denn so was?  

Natürlich bei STILBRUCH, unserem Gebrauchtwarenkaufhaus. Bei der schonen- 

den Sperrmüllabfuhr wird alles, was noch zu gebrauchen ist, aussortiert und  

anschließend aufgearbeitet. So wechseln Möbel, Hausrat und Geschirr sowie  

Bücher und CDs für kleine Münze den Besitzer. Zudem kann Altes und Gebrauchtes 

auch über unsere Online-Börse verschenkt oder getauscht werden. Dieses Prinzip 

freut nicht nur die Umwelt, sondern auch die ehemaligen Langzeitarbeitslosen, die 

bei STILBRUCH wieder eine sinnvolle Beschäftigung gefunden haben.

www.stilbruch.info



Ganz wichtig: Wertstoffe haben’s in sich!

Was Hamburg trennt, verwerten wir

Papier kommt in den einen, Altglas in den anderen Container – das weiß  

mittlerweile wirklich jedes Kind. Doch was ist mit Metallen? Mit Grünabfällen? Mit 

biologisch abbaubaren Abfällen? Und vor allem: Was passiert eigentlich mit den 

getrennten Abfällen? Viele Fragen, auf  die es eine überzeugende Antwort gibt: 

das Umweltengagement der Stadtreinigung Hamburg. Mit unseren über 200.000  

blauen, grünen und gelben Wertstofftonnen, rund 2.200 Altpapiercontainern sowie 

den 14 Recyclinghöfen sorgen wir dafür, dass alle Hamburgerinnen und Hamburger  

haushaltsnah die Möglichkeit haben, Wertstoffe getrennt zu entsorgen. Und dann 

geht der Umweltschutz erst richtig los.

Denn im Gegensatz zur Produktion von Frischfaserpapier reduziert die Wieder-

verwertung von Altpapier den Verbrauch von Energie und Wasser um 60 Prozent. 

Gleichzeitig wird eine unserer wichtigsten Rohstoffquellen geschont: der Wald. 

Und jeder weiß, dass die Wälder dieser Erde von immenser Wichtigkeit für die  

Regulierung des Klimahaushalts sind. Kurzum: Jedes Megagramm gesammelten 

Altpapiers vermindert die Kohlendioxid (CO
2
)-

 
Emissionen um rund 1,8 Mega-

gramm. Bis zum Jahr 2012 plant die Stadtreinigung Hamburg deshalb, die Samm-

lung von Altpapier von rund 82.000 Mg auf  jährlich 105.000 Mg zu steigern.

  So rechnet sich Umweltschutz: 1 Megagramm (Mg) = 1.000 kg = 1 Tonne.

Ihre Papiere bitte! Hamburg sammelt  
Altpapier in über 100.000 blauen Papier- 
tonnen der Stadtreinigung Hamburg



Wir holen wirklich alles raus

Die umweltgerechte Verwertung organischer Abfallbestandteile gewinnt auch für 

den Klimaschutz an Bedeutung. Seit über zehn Jahren werden die Grün- und  Bio-

abfälle in Hamburg komplett kompostiert. Der dabei gewonnene Qualitätskompost 

wird im Gartenbau und in der Landwirtschaft verwendet. Auch andere  

getrennt gesammelte Abfälle wie zum Beispiel Metalle, Papier oder Altholz  

werden konsequent verwertet. Unterm Strich wurden so allein im Jahr 2009 rund 

213.000 Mg CO
2
 eingespart. Ab 2011 sollen die Sammelmengen gesteigert und ne-

ben der stofflichen auch die energetische Verwertung deutlich ausgebaut werden. 

Bis 2012 wird die Sammlung der Grünabfälle von 12.000 Mg auf  22.000 Mg pro  

Jahr erweitert. Die holzigen Bestandteile des Grünabfalls sollen dann zusammen  

mit dem auf  den Recyclinghöfen gesammelten Altholz in einem sich in Planung be-

findenden Biomasse-Heizwerk der Stadtreinigung Hamburg klimaneutral verbrannt  

werden. Die krautigen Bestandteile des Bioabfalls werden ab 2011 in einer neuen  

Vergärungsanlage der SRH genutzt. Das dort erzeugte Biogas steht dann klimabe-

wussten Hamburgern zur Verfügung und kann auch in Fahrzeugen der SRH benutzt 

werden, wenn die technischen Voraussetzungen geschaffen sind. Die Umweltentlas-

tung im Jahr 2012 steigt durch diese Maßnahmen auf  annähernd 300.000 Mg CO
2
. 

UNTERM STRICH

Durch die Sammlung und Verwertung 

von Wertstoffen spart die Stadtreinigung 

Hamburg jährlich 213.000 Mg CO
2
 ein.

Speiseabfälle und überlagerte  
Lebensmittel sinnvoll nutzen:  
Biogasanlage 

stoffliche abfallverwertung

Erfassungssystem (Bestand 31.12.2009)	 Anzahl	 Zuständigkeit

Recyclinghöfe		  14	 SRH

Depotcontainer Leichtverpackungen	 61	 WERT*

Depotcontainer Pappe/Papier	 2.195	 SRH

Biotonnen		  53.356	 SRH

Altpapiertonnen		  101.157	 SRH

LVP-Tonnen (gelbe Tonnen)	 ca. 65.000	 WERT*

* WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH, ein Tochterunternehmen der SRH
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Sauber gelöst: Energie aus Abfall

Aus Abfällen wird Energie: 
die Müllverbrennungsanlage

Beim Umsetzen von Kompostmieten hilft der 
Wendelin – ein riesiges Schaufelrad

UNTERM STRICH

Durch die Erzeugung von Energie 

aus Hamburger Abfällen in den vier 

Verbrennungsanlagen wird der CO
2
-

Ausstoß jedes Jahr um 175.000 Mg 

reduziert.

Alles in Bio: Energie zum Wohlfühlen

Klimafreundliche Energie wird von der Stadtreinigung Hamburg nicht nur durch 

Müllverbrennung, sondern auch durch die Vergärung von Biomasse hergestellt. So 

verwandelt eine Biogasanlage am Standort der Müllverbrennungsanlage Stellinger 

Moor pro Jahr 20.000 Mg Biomasse – vorwiegend Speisereste – in Biogas, das wie-

derum in einem Blockheizkraftwerk Strom und Wärme erzeugt und jedes Jahr den 

CO
2
-Ausstoß um 3.700 Mg reduziert. Zudem plant die Stadtreinigung Hamburg, 

ab 2011 auch aus den trockeneren Bio-Abfällen aus den Biotonnen Energie zu ge-

winnen. In Vorbereitung ist eine Vorschalt-Anlage für das Kompostwerk Bützberg. 

Schon 2012 könnten mit der hier erzeugten Gasmenge jeweils etwa 6.880 MWh 

Wärme und Strom pro Jahr erzeugt und bei vollständiger Auslastung etwa 7.240 Mg  

CO
2
 eingespart werden. Und bis 2012 soll auch die getrennte Erfassung von  

Bioabfällen von 27.000 Mg in 2009 auf  insgesamt 42.000 Mg erhöht werden. Selbst 

das Gas, das in den ehemaligen Mülldeponien entsteht, lässt sich dank seines 

hohen Anteils an Methan verwerten. Dieses Gas wird gesammelt und in speziellen 

Blockheizkraftwerken in Strom und Wärme verwandelt. So hat allein die Anlage auf  

der ehemaligen Hausmülldeponie Neu Wulmstorf  im Jahr 2009 rund 1.330 MWh ins 

Netz gespeist – und dabei nicht weniger als 685 Mg CO
2
 eingespart.

Modern und effektiv – aus Tradition

Schon gewusst? Die 1896 am Bullerdeich in Betrieb genommene Müllverbrennungs-

anlage war die erste auf  dem europäischen Festland, die auch Strom lieferte. Heute  

liefern die Hamburger Müllverbrennungsanlagen nicht nur Strom, sondern auch 

Wärme. Dies geschieht umweltfreundlicher als in manchem normalen Kraftwerk, 

welches mit fossilen Energieträgern befeuert wird. So setzen wir bei der Müllver-

brennungsanlage Stellinger Moor bereits seit 1996 auf  das moderne Verfahren der 

Kraft-Wärme-Kopplung, das uns eine maximale Energieausbeute ermöglicht.

Natürlich brennt’s am besten

Die energetische Abfallverwertung wirkt wahre Wunder für die Umwelt. Mehr als  

50 Prozent der Abfälle bestehen aus organischen Substanzen, die CO
2
-neutral ver-

brannt werden können. Somit ist die Gewinnung von Energie aus der Abfallverbren-

nung umweltfreundlicher als die Strom- und Wärmeerzeugung aus fossilen Brenn-

stoffen wie Kohle oder Erdgas. Zumal die Hamburger Müllverbrennungsanlagen 

laufend modernisiert wurden. So werden im Vergleich zu einem konventionellen  

Kraftwerk je erzeugter Einheit Strom oder Wärme mindestens 50 Prozent weniger  

klimaschädigendes Kohlendioxid ausgestoßen. Im Vergleich zu älteren Kraftwerken  

ohne Kraft-Wärme-Kopplung können es auch bis zu 80 Prozent weniger Ausstoß an  

fossilem CO
2
 je Einheit erzeugter Energie sein.



UNTERM STRICH

Durch die Erzeugung von Biogas 

sowie von Energie aus Wind und 

Sonne reduziert die Stadtreinigung 

Hamburg den CO
2
-Ausstoß jedes Jahr 

um rund 7.000 Mg!

Wind und Sonne – Energieträger der Zukunft

Selbst ohne Abfälle erzeugt die Stadtreinigung Hamburg Energie – ganz einfach 

durch Wind- und Sonnenkraft. Durch ihre Lage ist z.B. die ehemalige Mülldeponie 

Neu Wulmstorf  ein idealer Standort für drei Windenergieanlagen. Diese produzieren  

pro Jahr rund 4.000 MWh Strom und sparen somit 2.050 Mg CO
2
 ein. Auf  der 

gleichen Deponie ist eine Photovoltaik-Anlage der Stadtreinigung Hamburg zu  

finden, die zu den größten Solarstromanlagen unserer Region zählt. Allein im Jahr 

2009 wurden hier 511 MWh Strom produziert, was einer CO
2
-Reduzierung von 263 Mg 

entspricht. Und schon in 2010 steht die Anlagenleistung zur Verdopplung an.

Auch auf  unserer KFZ-Werkstatt am Bullerdeich ist eine Anlage installiert, die  

jedes Jahr 34 MWh Strom liefert. Weitere Anlagen für die Nutzung der Wind- und 

Sonnenenergie sind in Planung. So z. B. auf  den Dächern von Gebäuden der Stadt-

reinigung. Die Umsetzung der geplanten Photovoltaik-Anlagen würde die Produktion  

von über 570 MWh Strom pro Jahr ermöglichen.
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MWh Strom  
(addierter Wert)

MWh Wärme Mg CO
2 

 
(Einsparung CO

2
 gesamt)

g CO
2  
/Mg Müll  

(Einsparung CO
2
 pro Mg Müll)

Energieabgabe UND CO2-Einsparung aus Verbrennung von  
Hamburger Müll* * hoheitlich und gewerblich
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Abfallmengen zur Verbrennung aus Hamburg (Mg/a)

459.000       881.298        759.070    691.070    708.330     709.813    778.703

WIND UND SONNE  
ENERGIETRÄGER DER ZUKUNFT

Leistung (kW) Fertigstellung Ertrag  
kWh/Jahr

Deponie Neu Wulmstorf – Wind
3 x 600 2001 4.000.000 

Deponie Neu Wulmstorf – Solar I
501 2005 500.000 

Werkstatt Bullerdeich – Solar
37 2006 34.000 

MVA Stellinger Moor – Wind
5 2009 5.000 

Deponie Neu Wulmstorf – Solar II 
600 2010 540.000 

Bullerdeich Gebäude 4 – Solar
17 2010 15.228 

Neuländer Kamp Remise – Solar

Weitere konzipierte Projekte

Kompostwerk Bützberg – Solar

22 2010 16.500 

ca. 150 ca. 130.000

99 2010 89.100 

CO2-Faktoren

Entlastung der Atmosphäre Mg CO
2 
/Jahr

 50    500250   1500   2000  25   10000

Deponie Neu Wulmstorf  – Wind

Deponie Neu Wulmstorf  – Solar I

Werkstatt Bullerdeich – Solar 

MVA Stellinger Moor – Wind

Deponie Neu Wulmstorf  – Solar II 

Bullerdeich Gebäude 4 – Solar

Kompostwerk Bützberg – Solar

Neuländer Kamp Remise – Solar

Weitere konzipierte Projekte



UNTERM STRICH

Durch interne Optimierung reduziert 

die Stadtreinigung Hamburg den CO
2
-

Ausstoß jedes Jahr um über 2.000 Mg!

Auf Umweltschutz fahren wir ab

Vorbildlich – bei der Stadtreinigung Hamburg beginnt der Klimaschutz schon vor 

der eigenen Haustür. Bereits zwei Jahre früher als gesetzlich gefordert haben wir 

damit begonnen, die Flotte unserer Nutzfahrzeuge auf  die Umweltnorm EURO 5 

umzustellen. Fast die Hälfte unserer über 600 Fahrzeuge für die Abfallentsorgung 

und die Straßenreinigung verfügt bereits über modernste Abgasreinigungstech-

nik. Zudem werden unsere Fahrer regelmäßig für eine besonders kraftstoffspa-

rende Fahrweise geschult. Auch bei neuen Technologien geben wir Gas. So  

befindet sich bereits ein Müllfahrzeug mit Erdgasantrieb im Einsatz, mehrere Kurz-

zeittests mit verschiedenen Hybridfahrzeugen sind in Planung. Darüber hinaus 

gehören seit 2009 auch zwei Nutzfahrzeuge mit Elektroantrieb zu unserer Flotte.  

Auf  diese Weise kann die Stadtreinigung Hamburg jedes Jahr etwa 250.000 Liter 

Kraftstoff  einsparen – und damit auch 640 Mg CO
2
.

Zu Hause sparen – das bringt’s

In fast allen Arbeitsbereichen der Stadtreinigung Hamburg kommen zahlreiche 

Maßnahmen zur Energieeinsparung zum Einsatz. Zum Beispiel in puncto EDV: 

Schon die komplette Umstellung auf  Flachbildschirme und die Zusammenlegung 

der Rechenzentren sparen jedes Jahr rund 400 MWh Strom und 185 Mg CO
2
 ein.  

Daneben werden natürlich auch die Lüftungsanlagen sowie die Heiz- und Warm-

wassertechnik laufend modernisiert. So können etwa durch leistungsfähige  

Systeme zur Wärmerückgewinnung und elektronisch gesteuerte Lüftungsanlagen 

jedes Jahr 1.450 MWh Wärme eingespart werden – das entspricht 180 Mg CO
2
.

Im Bereich von Heizung und Warmwasser setzen wir auf  Wasser-Spar-Duschköpfe 

an den Duschen und verzichten auf  Warmwasserbereiter an den Handwasch- 

becken. Heizungspumpen werden schrittweise durch Hocheffizienzpumpen ersetzt. 

Der Einsatz von Gas-Brennwertgeräten und Solarthermie-Anlagen trägt außerdem 

dazu bei, dass pro Jahr 400 MWh Wärme und 63 MWh Strom eingespart werden –  

also gut 100 Mg CO
2
.

Die Umstellung auf  moderne Leuchtmittel spart noch einmal weitere 1.065 MWh  

Strom pro Jahr und damit 326 Mg CO
2
 ein. Auch bei Neubauten und  

Renovierungen steht selbstverständlich die Energieeffizienz immer im Vordergrund.  

Innovative Belüftungs- und Beleuchtungstechniken reduzieren den Wärme-

verbrauch jährlich um 4.313 MWh und den Stromverbrauch um 33 MWh –  

das entspricht etwa 616 Mg CO
2
.

Saubere Autos: Umweltsenatorin Anja Hajduk 
am Steuer eines SRH-Elektromobils

Saubere Gebäudetechnik: die energie-
optimierte Zentrale der Stadtreinigung 
Hamburg am Bullerdeich

Hoch effizient: vor der eigenen Tür kehren



Um auch weiterhin entscheidende Impulse für den Klimaschutz zu geben, arbeitet  

die Stadtreinigung Hamburg eng mit wissenschaftlichen Instituten wie z. B. der 

TU Hamburg-Harburg zusammen. So ist die Entwicklung einer ZERO-WASTE- 

Bioraffinerie zur vollständigen Verwertung aller organischen Abfallstoffe nur einer 

von mehreren aktuellen Forschungsansätzen. Des Weiteren untersuchen wir die 

Möglichkeiten zur Errichtung eines Biomassewerks am Standort Stellinger Moor, in  

welchem die bereits jetzt von der Stadtreinigung Hamburg getrennten Altholz- 

mengen gesondert und effektiv energetisch verwertet werden könnten. Wenn der 

seit 2006 genehmigte Neubau der Verbrennungskessel der MVA Stellinger Moor  

realisiert und die Anlage an das vorhandene Fernwärmenetz angeschlossen  

werden könnte, würden weitere 130.000 MWh Wärme, entsprechend einer CO
2
-

Einsparung von 21.000 Mg, genutzt werden.

Zudem planen wir zurzeit die Einführung der Hamburger Wertstofftonne, über  

welche nochmals knapp 10.000 Mg Kunststoffabfälle pro Jahr einer hochwertigen 

Verwertung zugeführt werden könnten. In zunehmendem Maße verbaut die Stadt-

reinigung Hamburg Unterflur-Abfallbehälter, um eine gefälligere Stadtbildgestaltung  

und höhere Bürgerakzeptanz zu erreichen. An innovativen Abfallerfassungs- 

konzepten wird auf  Forschungsniveau gearbeitet. Ein Recyclinghof  wird bereits 

seit zwei Jahren mit einer Brennstoffzellenheizung beheizt, für zwei weitere Höfe 

ist die Wärmeversorgung über kleine Blockheizkraftwerke ab Herbst 2010 vorge-

sehen. Durch den Großstädteverbund auf  Seiten der kommunalen Entsorgungs-

wirtschaft werden neue Erkenntnisse über das Netzwerk schnell weitergeleitet. 

Über zahlreiche Verbindungen werden Informationen rund um Abfälle, Wertstoffe,  

Recycling, Energieeffizienz und Energieerzeugung bei der Stadtreinigung  

Hamburg zusammengetragen und zum Wohl der Hamburger Bürger umgesetzt. 

Zudem hat die Stadtreinigung Hamburg im Rahmen der angestrebten Städte-

partnerschaft mit Dar es Salaam in Tansania ein Projekt zur Kompostierung von  

organischen Abfällen auf  den Weg gebracht, welches dazu dient, die Atmosphäre 

vor weiterer Erwärmung zu schützen.

 Motor des Fortschritts – dank neuer Technologien

Heiße Sache: Unsere Brennstoffzellen-
Heizanlage verbraucht weniger Energie 
und reduziert den CO2-Ausstoß
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Durch sinnvolle Abfallvermeidung, moderne Abfallverwertung und zahlreiche  

Innovationen in unserem Arbeitsalltag trägt die Stadtreinigung Hamburg 

maßgeblich dazu bei, die Umwelt zu schonen und das Leben für alle Men-

schen in der Hansestadt angenehmer zu gestalten. So sind wir nach der 

Verordnung für Entsorgungsfachbetriebe und das Umweltmanagement- 

system nach EMAS II zertifiziert. Darüber hinaus unterzieht sich die Stadtreinigung  

Hamburg freiwillig regelmäßigen Prüfungen durch unabhängige Fachleute.  

Unser Nachhaltigkeitsengagement wurde ebenfalls ausgezeichnet. Nicht zuletzt 

deshalb kann sich Hamburg auch zu Recht mit dem Titel Europäische  

Umwelthauptstadt 2011 schmücken. Und: Die Einsparung von Energie senkt  

natürlich auch die Kosten – und sorgt damit auch für stabile Gebühren bei der 

Abfallentsorgung.

Mehr über unser Engagement für den Klimaschutz erfahren Sie in unserem nach 

den GRI-G3-Richtlinien geprüften und mit B+ ausgezeichneten Nachhaltigkeits-

bericht. Diesen erhalten Sie schnell und einfach unter www.stadtreinigung-hh.de.

Mehr über Hamburg als Europäische Umwelthauptstadt 2011 erfahren Sie unter 

www.hamburg.de.

Klimaschutz mit System – das freut Hamburg

Stadtreinigung Hamburg

Bullerdeich 19

20537 Hamburg

Telefon: (040) 2 57 6-0

Telefax: (040) 25 76-11 10

E-Mail: info@srhh.de

www.stadtreinigung-hh.de
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